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Analyse der Augenbewegungen 
beim Lesen 

Noch vor wenigen Jahren begnügten wir uns mit der Mes- 
sung des refraktwen Status in der Ferne. Natürlich auch in 
binokularer Hinsicht miitels Polatest bzw. MKH. In der letz- 
ten Zeit ist auch im deutschsprachigen Europa die Erkenntnis 
gewachsen, dass sich die binokularen Verhältnisse einer 
Fernrefraktion nicht einfach so ohne weiteres auf die Nähe 
übertragen lassen. 

Mehr und mehr Kollegen sind deshalb dazu übergegan- 
gen, zusätzlich zur MKH auch die Messungen nach OEP in 
die Refraktionsrouüne zu integrieren. Insbesondere natür- 
lich bei Personen mit Lese-Rechtschreib-Schwächen (LRS) 
oder anderen wahrnehmungsbedingten Problemen. Zusätz- 
lich zu den Vergeiumessungen in der Ferne wird gemäß dem 
OEP-Protokoll unter anderem auch die Akkomodation- und 
Vergenzsituation in der Nähe geprüft. Dies ist ein großer Ge- 
winn, werden so doch Problematiken wie eine Konvergen- 
zinsufiizienz oder akkommodative Dysfunktion erst richtig 
erkannt. 

Sowohl die MKH, wie auch die Messungen nach OEP ha- 
ben gemeinsam, dass sie in statischem Zustand durchgeführt 
werden. Das heißt, die Prüftafel ist fixiert und der Kopf bzw. 
die Augen des Probanden sind starr auf das Ziel ausgerich- 
tet. Sind die so gewonnenen Messungen und Erkenntnisse 
nun einfach auch auf eine dynamische Situation wie zum 
Beispiel den Lesevorgang N übertragen? Wie koordiniert 
bewegen sich die Augen bei einem Zeilenwechsel oder einer 
Sakkade? Wie ofi springen sie um ein Wort zu erfassen? 

Seit einigen Jahrzehnten wird mittels modernster Technik 
versucht, die Augenbewegungen elektronisch aufzuzeich- 
nen. Eine Vorreiterrolle im kommerziellen Bereich nimmt 
hierbei die Firma Taylor Associates in den USA ein. Bereits 
in den Achzigerjahren hat der Firmengründer Stanford Tay- 
Ior den ersten Visagraphen, ein Gerät zur Aufzeichnung der 
Augenbewegungen während des Lesens, entwickelt. Dieses 
Gerät wurde über die Jahre laufend modernisiert und ver- 
bessert. Es steht uns nun in der neuesten, dritten Version 
auch mit deutschsprachigen Texten zur Verfügung. 

Besonders die wachsende Anzahl der als Funktionalopto- 
metristen tätigen Kollegen werden von dieser neuen Mög- 
lichkeit der Augenbewegungsmessung während dem Lese- 
Prozess begeistert sein. Die Messung mit dem Visagraph zu- 
sätzlich zur MKH und OLP ergibt ein abgerundetes Bild über 
den binokularen Status bei verschiedenen Sehaufgaben. 
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Das Gerät ist ein objektives Messsystem, welches die Leseeffi- 
zienz inklusive den Augenbewegungen aufzeichnet und evaluiert. 
Nach weniger als fünf Minuten wird eine detaillierte Analyse der 
Leseleistung und der Augenbewegungen erstellt. Die individuellen 
Resultate werden immer in Relation mit der integrierten Normda- 
tenbank dargestellt. Daraus kann abgeleitet werden, ob visuelle 
Wahrnehmungsstörungen vorliegen und wie diese trainiert wer- 
den können. Der Visagraph kann auch während und nach einem 
Visual-Training verwendet werden um die Fortschritte einer Person 
im visuellen Bereich zu dokumentieren. 

So funktioniert's 
Eine Spezialbrille wird der Testperson aufgesetzt und auf die Pu- 

pillendistanz eingestellt. Der Proband liest eine kurze Geschichte 
und beantwortet anschließend zehn Fragen zum Textinhalt. So 
kann auch das Leseverstandnis in die Analyse mit einbezogen wer- 
den. Aus diesen Daten generiert die Software eine Simulation der 
Augenbewegungen sowie verschiedene Auswertungen und Dar- 
stellungen der Resultate. Diese Werte geben Einsicht in die visuelle 
Wahrnehmungsfähigkeit einer Person und stellen dar, mit welcher 
Leichtigkeit, welchem Komfort und welcher Effizienz sie einen Text 
liest. 
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Was misst der Visagraph? 

Fur den Funktionaloptometristen gibt es eine Vielzahl aussage 
kraftiger Werte und Grafiken Speziell zu erwahnen sind dabei die 
Darstellungen der binokularen Anomalien Springt beielner Sakka- 
de nur ein Auge vorwarts oder rucharts oder bewegen sich gar 
beide Augen in entgegengesetzter Richtung? Springt ein Auge fru- 
her und das andere "hinkt" hinterher? Dem Infrarot Sensor ent- 
geht keine noch so kleine Abweichung 

Die Darstellung erfolgt in Zahlenform im sogenannten Vtsueli- 
Funktionalen-Bericht (B~ld 1). Wie erwähnt immer im Verhaltnis zu 
den altersabhangigen Normwerten 

Bild 1 Der visuell-funkronale ßerfcht 

Wer hatte nicht schon gerne einmal den Eltern eines Kindes mit 
LRS gezeigt, wie sich die Augen des Nachwuchses uber einen Text 
bewegen? Mit der Lesesimulation des Visagraphen ist diesauf ein- 
druckliche Art moglich. 

Nach erfolgter Visagraph-Messung kann die Bewegung der Au- 
gen auf dem Bildschirm prasentiert werden Ein kleiner roter Bal- 
ken stellt die Augenbewegung uber dem Text dar. Der Balken be- 
wegt sich in Echtzeit oder zur besseren Sichtbarkeit bei schnellen 
Lesern in Zeitlupe uber den Text (Bild 2) 
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Von großem Interesse ist auch der Lesebericht. Mithilfe von Bal- 
kendiagrammen wird die Leseeffizienz des Probanden dargestellt. 
Daraus ersichtlich sind unter Anderem die Anzahl Fixationen pro 
hundert Worte, die Zeitdauer der Fixationen und die dabei erfasste 
Wortgröße. 

Aufschlussreich ist auch der Wert der Lesegeschwindigkeit. Die- 
se wird in Worten pro Minute angegeben. Auf einen Blick kann bei- 
spielsweise festgestellt werden, welchem Alterslevel die Lesege- 
schwindigkeit entspricht (Bild 3). 

Das feinste Tml für den versierten Anwender ist jedoch die 
Darstellung der Graphen, also der effektiven "Herzkurve" der 
Augenbewegungen. Die Sofiware kommentiert jede Augenbe- 
wegung inklusive Zeitangabe in Millisekunden. Im Modellmodus 
können zudem die Augenbewegungen des rechten und linken 
Auges übereinander gelegt werden. So wird sofort ersichtlich, ob 
die Augen während dem Lesen eine synchrone Bewegung voll- 
zogen haben (Bild 4). 

Bild3 Kontrolle uber Lesegeschwndigkeit undAIt~leve1 Bild4 Vergleich der Augenbewegungen des 11nken und rechten Auges 



Was misst der Visagraph? 

Es gibt drei Hauptgrunde fur eine Visagraph Messung: 
1. Der Visagraph ist eine große Motivationshilfe fur Srhulerlnnen 

Sie sehen durch die Darstellung am Bildschirm selber, wie sich 
ihre Augen bewegen. Zudem wird ihnen bewusst, welche Fdhig- 
keiten notigsind um besser lesen zu kbnnen. 

1. Der Visagraph macht versteckie visuelle Funkiionsprobleme 
sichtbar. Ohne eine solche Messung konnte manch ein visuelles 
Wahrnehmungsproblern unentdeckt bleiben. 

3. Eine umfassende Refraktion inklusive Visagraph-Messung gibt 
die Sicherheit, dass die visuelle Wahrnehmung und die Leselei- 
stung der Altersnorm entspricht. Bei allfälligen Abweichungen 
kdnnen friihzeitig Maßnahmen ergriffen werden. 

Cemaß einem auf umfangreichen Studien basierenden Facts- 
Sheet des "College of Optometrists in Vision Development" 
(COVD) leiden 25 %der Kinder im Schulalter an einer visuellen 
Wahrnehmungsstörung, welche die schulische Leistung negativ 
beeinflusst Bei den mit LRn Schulerinnen steigt 
dieser Anteil auf ganze 60 Vo. Wenn man diese Zahlen vor sich 
sieht, ist es eigentlich fraglos, dass jedem Schiiler und jeder Schu- 
lerin eine umfassende Refraktion nach MKH und OEP inklusive 
Visagraph-Messung zustehen wiirde Mindestens bei Kindern mit 
der Diagnose LRS sollte eine solche Abklarung Pflicht sein 

I Technische Details 

Die Funktion des Visagraphen, die dann hinterlegte Datenbank so- 
wie die Reproduzierbarkeit der Messungen werden durch zahlreiche 
Studien gestützl. Die Screening-Texte sind genormt und altengerecht 
aufbereitet. DieLesesimulation am Bildschirm erfolgt mittels der deut- 
schen Texte (siehe Bild 2). Die Soitware basiert auf Java und wird lokal 
auf dem Rechner installiert. Mit der online Version sind alle Daten 
passwortgesichert bei Taylor Associates abgelegt. Die minimalen Sy- 
stemanforderungen sind aus nebenstehender Tabelle ersichtlich (Bild 5). 
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Freter Speiher auf Festpiatle 
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Bfld 5 S@mnfarderungen des M~agraphs 

750Mhzc (TGhzempfohlen) 

256MB (512MB empfohlen1 

25MB + 50Kb pro Aufnahme 

1024 X 768 
4 

Intornet-Brawar 

Newerk 

Die Programmfuhrung. die Installations- und Cebrauchsanwei- 
sung, die Auswertungen am Bildschirm sowie die druckbaren k- 
richte sind in Englisch gehalten Wer uber Englisch-crundkennt- 
nisse verfugt kommt aber mit der Installation und Anwendung der 
Soitware gut zurecht. 

Internet-Explorer 6 U+. mitJava Plugin 1 5 Wb+ 
lntemebhschiurr 

USB-Port 
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